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Der Sammelband wissenschaftlicher 
Texte (Reader) zur Geschichte und Ge
genwart des Islam in Südostasien er
schien als erster Band der Serie „Social 
Issues in Southeast Asia“ (SISEA), eines 
Publikationsprogramms des renom
mierten Instutute of Southeast Asian 
Studies in Singapur. Der Band verdankt 
seine Entstehung der Beobachtung, daß 
religiöse und ethnische Loyalität nach 
wie vor abgrenzende, wenn nicht tren
nende Faktoren bilden. Die ‘liberale Er
wartung’, daß die Modernisierung eth
nische Loyalitäten überdecken und in
ternationale Bildungssysteme die Men
schen zu homogenen Bevölkerungen 
formen würden, ist nicht eingetroffen. 
Im Gegenteil, Abgrenzungen und Tren
neungen haben zumal im Zuge der Ur
banisierung in S.O.Asien an Gesicht zu
genommen. Das Institut hat darum - be
merkenswerterweise - die Behandlung 
von Religionen in der Gegenwert zu ei
nem Schwerpunkt seiner Arbeit ge
macht. Obwohl alle Weltreligionen in 
S.O.Asien eingewurzelt sind, lag es na
he, daß das Institut 1980 beschloss, mit 
einem Islam-Projekt zu beginnen, „um 
unser Verständnis vom Islam in seinen 
regionalen Kontext zu vertiefen“ (S.- 
Viii).
In diesem Projekt hat der vorliegende 
Band die Aufgabe, die übrigen Publika
tionen zu fundieren und zu begleiten. 
Der Reader wendet sich an Islam-Inte
ressenten auch außerhalb S.O.Asiens, 
sowie an Religionssoziologen, bzw. Po
litikwissenschaftler und an Dozentin
nen und Studierende. Der Reader ist ein 
Handbuch für Lehre und Unterricht, 
das verläßlich informiert und solide ein
führt. Er macht den Forschungsstand 
transparent und kann zugleich zur wei
teren Arbeit anregen.
Die Bibliographie (18 S.) z.B. vervoll
ständigt nicht nur die Literaturverweise 
in den ausgewählten Texten, sondern 
bringt auch neue, bis 1985 veröffent
lichte Aufsätze und Monographien un
ter besonderer Berücksichtigung der in 
den 70er und 80er Jahren erheblich an
gewachsenen Literatur in Malaiisch 
und Indonesisch. Der Band enthält 48 
Texte, die „historische Perspektiven“ 
aus der Frühzeit der Islamisierung 
(sechs Texte) und aus der Kolonialzeit 
(zehn Texte), sowie zeitgenössische 
Probleme behandeln. Letztere sind ge
ordnet unter den Stichworten Politik 
nach der Unabhängigkeit (acht Texte), 
die Institutionalisierung des Islam 
(neun Texte), soziokulturelle Situatio
nen (neun Texte) und Perspektiven der

Modernisierung (sechs Texte). Die Tex
te umfassen im Schnitt sieben bis neun 
Seiten. Der älteste ist aus C.Snouck 
Hurgronjes epochalem Werk Mekka in 
the Latter part of the 19th Century von 
1888, „Jawah Ulama in Mekka in th late 
19th Cent.“. Nach B.Schriekes Text, be
titelt „Islam. Adat and Communism on 
the West Coast of Sumatra“ aus seinen 
Sociological Studies, Teil 1,1955, stam

men die meisten Texte aus Werken, die 
zwischen 1970 und 1982 erschienen 
sind.
Es ist nicht einfach, zu sagen, was an 
diesem Reader mehr beeindruckt: die 
Vorstellung einer repräsentativen An
zahl von Islam-, Geschichts- und Kul
turwissenschaftlern für die Region Süd
ostasien, so daß man an Hand von Aus
zügen mit ihren Schriften bekannt ge
macht wird, oder die thematische Ein
führung in depth, in Entwicklungen und 
Probleme einer Region des Islam, die ih
rer Bevölkerungsstärke nach sehr wich
tig ist und ihrer Bedeutung nach im 
deutschsprachigen Raum aufmerksa
mer wahrgenommen zu werden ver
dient. Dabei ist es den Bearbeiterinnen 
gelungen, eine Art regionalen Provin
zialismus zu vermeiden und den Welt- 
Kontext des Islams in Südostasien er
kennbar zu machen. Auch wird die 
Ganzheit des Islam in seiner Integration 
von persönlicher Religiosität und Kul
tur und Politik gestaltender Kraft der 
Verbundenheit bei den Völkern in ihrer 
Verschiedenartigkeit hervorgehoben.
Ein Blick auf die Autoren, deren Texte 
im Reader zusammengestellt wurden,

zeigt den internationalen Arbeitshori
zont des Singapur Institutes und die 
wissenschaftliche Qualität des Bandes, 
der frei ist von fraktioneller oder posi- 
tioneller Enge. Es ist den Bearbeitrin
nen gelungen, in allen Abschnitten 
westliche und regionale Autoren zu
sammenzustellen. Sowohl W.F.Wer- 
theim als auch Nurcholish Madjid, so
wohl Chandra Muzaffar als auch Clif- 
ford Geertz kommen zur Sprache, um 
nur ein Beispiel zu geben. Fast wichtiger 
noch ist die Bemühung um regionale 
Ausgewogenheit. Der Schwerpunkt 
wird zwar mit malaysischen Themen 
gesetzt, aber die Minoritäten in Thai

land und den Philippinen (Peter Go- 
wing), sowie in Vietnam und Kampu- 
chea (Seddik Taouti) werden behan
delt. Ausführliche biographischbiblio
graphische Anmerkungen über die Au
toren der Texte vervollständigen die 
sorgfältigen Beigaben zur Textsamm
lung. Die Grenzen eines jeden Readers 
treffen auch auf den vorliegenden Band 
zu. Er kann weder Miniatur-Monogra
phien noch in sich geschlossene Artikel 
bieten, sondern muß es wagen, Aus
schnitte zu machen. Hierbei werden 
Überschneidungen in der Erwähnung 
von Sachfragen in Kauf zu nehmen zu 
sein. Es wird, wie im vorliegenden Rea
der, immer wieder auch Komplementa
rität erreicht, die die Sammlung zu ei
nem Werk zusammenfügt.
Den Bearbeitern und Herausgeberin
nen, Datuk Ahmad Ibrahim, s.Zt.S- 
haikh Kulliyyah of Laws, Kuala Lum
pur, Sharon Siddique, Senior Fellow des 
ISEAS und Yasmin Hussain, Research 
Associate am ISEAS, ist eine beispiel
hafte Publikation zu verdanken. Zu 
wünschen wäre eine Ausgabe für den 
europäischen Markt.
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